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Vegetationseinheiten
Strandnelken-Kleines Habichtskraut-Rotstraußgras-Trockenrasen; Doldenhabichtskraut-Rotstraußgrasflur;
Fetthennen-Berghaarstrang-Trockenrasen; Möhren-Weidelgras-Wiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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Der große Trockenrasen befindet sich auf einem Stauchendmoränenberg, insbesondere auf dessen Südseite. Trockene und mäßig trockene 
Sande dominieren das Substrat. Das Biotop ist Teil einer Weide, die meistens intensiv genutzt wird. Am Südhang des Biotops befindet sich 
ein dichtes Mosaik aus einem Strandnelken-Kleinem Habichtskraut-Rotstraußgras-Trockenrasen und einer Möhren-Weidelgras-Wiese. Der 
Nordhang wird dagegen von einer Doldenhabichtskraut-Rotstraußgrasflur bestimmt. Kleinräumig am Sattel des Berges befindet sich 
Fetthennen-und Bergaarstrang-reicher Trockenrasen. Hier ist auch die geschützte Kleine Wiesenraute zu finden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Hieracium umbellatum Lolium perenne Hieracium pilosella

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Armeria maritima maritima Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Berteroa incana Bromus hordeaceus Carlina vulgaris
Chondrilla juncea Corynephorus canescens Daucus carota Equisetum arvense
Galium harcynicum Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Knautia arvensis Linaria vulgaris
Medicago sativa Ononis spinosa Plantago lanceolata Potentilla argentea
Rumex acetosa Rumex acetosella Sedum acre Senecio jacobaea
Trifolium arvense Trifolium pratense Silene noctiflora Peucedanum oreoselinum
Sedum maximum Thalictrum minus


